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Anzeige

Die Ärztekammer Nord-
rhein hat einen neuen On-
line-Service für Ärztinnen
und Ärzte bereitgestellt.
Zahlreiche Broschüren, In-
formationsblätter und Aus-
lagen für den Wartebereich
können nun bequem online
bei der Ärztekammer Nord-
rhein bestellt werden. Den
Service der zentralen Mate-
rialbestellung bietet die Ärz-
tekammer seit längerem
über einen Bestellcoupon,
der im Rheinischen Ärzte-
blatt als Bestellmöglichkeit
per Fax zur Verfügung steht.
Nun können zum Beispiel
Berufsordnung,Heilberufs-

gesetz NRW oder Informa-
tionsbroschüren über Or-
ganspende, Samenspende
oder über Bestimmungen
rund um die Internetdarstel-
lung von Ärztinnen und
Ärzten, Organspendeaus-
weise sowie Informations-
flyer der Bündnisse gegen
Depression in Düsseldorf
und Duisburg auch online
und kostenlos angefordert
werden. Die Bestellungen
werden in der Regel am Ein-
gangstag bearbeitet. Das
Online-Formular befindet
sich in der Rubrik ArztIn-
fo/ArztZentrum.

Fragen und Anregungen
sowie Kritik und Lob zum
Internetangebot der Ärzte-
kammer Nordrhein senden
Sie bitte an die E-Mail-
Adresse: onlineredaktion@
aekno.de. bre

HARTMANNBUND

Berufspolitisches Sorgentelefon
Der Hartmannbund-Lan-

desverband Nordrhein bie-
tet Ärztinnen und Ärzten
ein berufspolitisches Sor-
gentelefon an. Die Vorsit-
zende, Frau Haus, ist in ih-

rer Praxis telefonisch unter
0221/402014 oder per Fax
0221/405769 zu erreichen.
Die private Faxnummer lau-
tet 02 21/9 40 34 16. E-Mail:
HPHaus1@aol.com. HB

Meldungen über Fälle ex-
tremer Verwahrlosung von
Kindern und Gewalt an Kin-
dern beherrschen seit Mo-
naten die Schlagzeilen.Ak-
tualität und Brisanz der Er-
eignisse haben die Kassen-
ärztliche Vereinigung Nord-
rhein und die Psychothera-
peutenkammer NRW ver-
anlasst, eine Fachtagung zu
diesem Themenkomplex
durchzuführen.Welche psy-
chischen Auffälligkeiten gibt
es bei Kindesmisshandlung
und -vernachlässigung? Wie
erkennt man körperliche
Symptome, die auf Einwir-
kung von Gewalt zurückzu-
führen sind? Wie arbeitet
die Kinderschutzambulanz
in Düsseldorf? Mit diesen

FACHTAGUNG

Gewalt erkennen – 
Kindern eine Perspektive geben

Fragen beschäftigt sich der
erste Teil „Früherkennung
und Frühintervention“ der
Veranstaltung.Was können
Frühwarnsysteme leisten
und welche Netzwerke ar-
beiten bereits erfolgreich
vor Ort? Antworten auf die-
se Fragen soll der zweite Teil
„Netzwerke als Grundlage
für Frühwarnsysteme“ ge-
ben.Die Veranstaltung „Ge-
walt erkennen – Kindern ei-
ne Perspektive geben“ fin-
det im Rahmen der focus-
Reihe am 28.März 2007 von
15.30 bis 19.30 Uhr, im Haus
der Ärzteschaft, Terstee-
genstr. 9, 40474 Düsseldorf
statt.Weitere Informationen
zur Veranstaltung unter
www.kvno.de. KVNo

Eine neue Europäische
Verordnung über Kinder-
arzneimittel ist im Januar in
Kraft getreten. Danach ist
die Forschung zur Anwend-
barkeit von Arzneimitteln
bei Kindern in der EU zu
einem wesentlichen Krite-
rium für die Zulassung neu-
er Arzneimittel geworden.
Die Verordnung sieht für
patentgeschützte Wirkstof-
fe verpflichtende klinische
Studien vor, die speziell die
Wirkungen und Nebenwir-
kungen von Arzneimitteln
bei Kindern zum Inhalt ha-
ben.Ziel der Verordnung ist
es, die Arzneimittelsicher-
heit für Kinder zu verbes-
sern.Die Verordnung ist ein
EU-Gesetz und gilt sofort
und unmittelbar in allen
Mitgliedsstaaten.Die Rege-

ARZNEIMITTELSICHERHEIT

Europäische Verordnung zu 
Kinderarzneien in Kraft getreten

lungen treten stufenweise in
Kraft. Die Europäischen
Zulassungsagentur (EMEA)
und die Europäischen Kom-
mission erstellen einen Ak-
tionsplan zur Implementie-
rung des Gesetzes. Die
EMEA hat die Beantwor-
tung häufig gestellter Fra-
gen unter www. emea.eu.int
veröffentlicht. Die Verord-
nung sieht die Einrichtung
eines Ausschusses für Kin-
derarzneimittel bei der
EMEA, des so genannten
Pädiatrieausschussess,inner-
halb von sechs Monaten vor.
Die Verordnung ist veröffent-
licht im Amtsblatt der Euro-
päischen Union unter http://
eur-lex.europa.eu unter Zu-
gang zum EU-Recht (DE),
Amtsblatt vom 27.12.2006 -
L378. KJ

Lösungen der Zertifizierten 
Kasuistik Folge 11 
(Thema: „Patient mit Kortisolmangel“)

1a, 2c, 3c, 4b, 5d, 6c, 7b, 8c, 9b, 10b
Folge 12 der Reihe erscheint im RhÄ Ausgabe April 2007 und im

Internet unter www.aekno.de in der Rubrik „Fortbildung/Online-

Fortbildung“. RhÄ


